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Danksagung an die Firma FRIESE  
 
 
Für die anschließend gezeigten Messungen der Veränderung der Breitenoszillation 
wurden sowohl die Detektoren, als auch die angepaßten Verstärker von der Firma 
Wolfgang Friese in Siegen gefertigt. 
Durch die Präzision von Detektoren und die Leistungsfähigkeit der Verstärker, die 
höchsten Ansprüchen der Messtechnik genügen, konnten die aufwendigen 
Messungen überhaupt erst durchgeführt werden. 
Die Form und Intensität der Zusammenarbeit verdient besondere Erwähnung, weil 
alle Details durch die hohe fachliche Kompetenz von Herrn Friese sorgfältig 
besprochen und als Produkt umgesetzt werden konnten. 
Die radioastronomische Empfangstation Berlin-Spandau bedankt sich herzlich! 
 
Dr. Dietrich Ewert 
 
 
 
 
Übersicht zum Messprojekt Breitenoszillation  
 
Die im Erdmagnetfeld eingefangenen geladenen Teilchen unterliegen einer 
Oszillation zwischen magnetischem Nord- und Südpol, die Breitenoszillation genannt 
wird. 
 
Die vorliegenden Arbeiten beschreiben eine neue Messmethode der Veränderungen 
solcher Oszillationen (z.B. durch die Triggerung solarer Ereignisse) im Bereich 
zwischen   100 µHz und 20 Hz (ultra low frequencies). 
 
Als Detektoren werden hochinduktive Empfangssysteme mit angepaßten Verstärkern 
verwendet, die speziell für diesen Zweck gefertigt und mit besonderen Verfahren 
vermessen wurden. 
 
Diese Messtechnik gestattet die Bestimmung der Energien der geladenen Teilchen 
im erdnahen Weltraum aus der Messung der Frequenz der Breitenoszillation. 
 
Die Messungen erlauben durch die von uns entwickelte Methode der 
Differenzspektren eine getrennte Betrachtung von geomagnetischen Aktivitäten und 
Ereignissen im erdnahen Weltraum, die vorher nur gekoppelt messbar waren. 
 
Die Messungen sind direkte Indikatoren für Sonnenaktivitäten und ermöglichen eine 
Einschätzung von Gefahren für die Erde bei solargetriggerten Phänomenen im 
erdnahen Weltraum. 
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Die für die Messungen hauptsächlich genutzten Gerät e waren: 

 

Spulendetektoren und dazugehörige Verstärker 
 

 
Spulendetektoren (Fa. Friese) 

 
Messverstärker für Spulendetektoren im Messkoffer (Fa. Friese) 

 
 
Teile der Messanordnung: 
 

 

Dies sind die in 
„Koffern“ geschützten 
Resonanzspulen-
Empfangssysteme in 

Koffer in 
a)Nord-Süd-Richtung 
b)Ost-West-Richtung 

Digital-Speicher-
oszilloskop zum 
Auslesen des 
Spektrumanalysators 
Takeda Riken TR9405 

Spektrumanalysator 
HP 35660A 

Spektrumanalysator 
Takeda Riken TR9405 

Digitalspeicher-
Oszilloskop LeCroy 
WaveRunner 64Xi 
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(1) Notebook für das Auslesen der Anzeige des Takeda Riken TR 9405 
Spektrumanalysators 

(2) Notebook für die Auswertung der Resonanzfrequenzen aus der Breitenoszillation 

(3) Vierkanal-Digital-Speicheroszilloskop LeCroy WaveRunner 44Xi zur Auswertung 
hauptsächlich magnetisch wirksamer  Antennensysteme 

(4) Vierkanal-Digital-Speicheroszilloskop LeCroy LC534AM zur Auswertung der 
zeitlichen Synchronisierung der elektrischen, elektromagnetischen und 
magnetischen Empfangssignale und ihrer Spektren 

(5) Weltempfänger SEC 03 zur Überprüfung von Störsendern 

(6) Messgerät zum Erfassen der lokalen elektrischen Feldstärke 

(7) Einer der Resonanzwellen-Verstärker für den ULF-Bereich 
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Real gemessene Spektren der Breitenoszillation im U LF-Bereich: 

 

 

 

 

 

 

Diese Abbildungen zeigen real gemessene Spektren im Bereich von 0 Hz bis 20 Hz, 
wobei das obere Spektrum geringe Aktivitäten und das untere Spektrum Aktivitäten 
während des Eintreffens solar-getriggerter Ereignisse im erdnahen Weltraum zeigt. 
Das rechte Signal mit großer Amplitude in beiden Spektren zeigt die Frequenz der 
Hochspannungsleitung der Bundesbahn mit 16,66 Hz. Dieses Signal dient als 
Marker, mit dem sich die gemessenen Signale der Breitenoszillation einschätzen und 
in der Amplitude korrelieren lassen. 
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Ausmessung der Feinstruktur des ULF-Spektrums vom 21.06.2008 

 

Damit sind die hier vorgestellten Messungen für Pro jekte mit folgenden 
Zielsetzungen besonders interessant: 

 

�  Space weather Messungen bezüglich Teilchenenergien im erdnahen 
Weltraum 

�  Geomagnetische Messungen, die unabhängig von Modula tionen durch 
Ereignisse im erdnahen Weltraum gemessen werden sol len 

�  Alle Teilchenmessungen im erdnahen Weltraum, die oh ne 
geomagnetische Einflüsse bestimmt werden sollen 

�  Strukturaufklärung von Raumzonen im erdnahen Weltra um durch 
zeitaufgelöste Überwachung von ULF-Spektren und der en Veränderung 

�  Kurzzeitvorhersagen von Intensitäten gefährlicher S trahlungen im 
Umfeld der Erde, speziell bei Ausfällen von Satelli ten 


